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GEWINNER FOTOWETTBEWERB 
In der letzten Ausgabe der EN-Aktuell haben wir nach den besten Schnappschüssen vom Schwel-
mer Heimatfest gesucht. Zu gewinnen gab es zwei Karten für ein Heimspiel der EN Baskets Schwelm! 
Besonders begeistert waren wir von den Fotos von Sven G. aus Schwelm. Seine drei persönlichen 
Schnappschüsse vom Heimatfest sehen Sie auf dieser Seite. Wir gratulieren Sven herzlich zu seinem 
Gewinn und wünschen ihm viel Spaß auf einem Spiel der erfolgreichen EN Baskets.

GEWINNERSVEN G.
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LIEBE LESERINNEN
UND LESER
Die Sandalen und Flipflops kommen zurück in den Schrank 
und auch Bikini und Badehose werden bis zum nächsten Jahr 
wieder weggepackt. Der Herbst ist da und bringt uns neben 
kühleren Temperaturen jede Menge schöne Dinge: bunte Blät-
ter, saftige Äpfel, herrliche Kürbisse und jede Menge tolle Veranstaltungen im EN-Kreis. 
Viele freuen sich schon auf die Edelstein- und Mineralbörse in Ennepetal, die am ersten 
November-Wochenende stattfindet. Wir berichten von den geplanten Aktivitäten der 
Börse und haben ganz exklusiv für Sie das Ehepaar Vorstermans interviewt, das eine 
spannende Sonderaustellung zum Thema „Mineralien aus dem wilden Westen“ präsen-
tieren wird.

Zudem stellen wir in dieser Ausgabe einige lokale Unternehmer vor; darunter die Strau-
ßenfarm Emminghausen und Augenoptik Schäfer. Und wir haben ein Dankeschön an 
unsere Apotheken formuliert, die sowohl in- als auch außerhalb des EN-Kreises so fan-
tastische Arbeit leisten und unsere Gesundheit stets im Blick haben.
 
Entdecken Sie in der aktuellen EN-Aktuell zudem köstliche Herbstrezepte, Neuigkeiten 
zu den EN Baskets, die kommenden Veranstaltungen im EN-Kreis, sowie viele weitere 
interessante Artikel und Beiträge aus unserer Region. Wir wünschen Ihnen viel Vergnü-
gen beim Lesen!

Die nächste ENaktuell 
erscheint Ende November 2015
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            www.en-aktuell.com

	  www.facebook.com/enaktuellmagazin

www.google.com/+EnaktuellMagazin   

Elke Schüssler, Herausgeberin, info@en-aktuell.com
Avd. Alejandro del Castillo 4, E-35100 Maspalomas

3



ENaktuell  |  Spezial: ein Blick auf ENNEPETAL

Ennepetal ist eine Stadt mit knapp 30.000 
Einwohnern am südlichen Rand des Ruhr-
gebiets  und liegt am namensgebenden Fluss 
Ennepe. Seit dem 24. Juli 2012 trägt Ennepetal 
offiziell den Titel „Stadt der Kluterthöhle“. Werk-
zeugfunde aus der Mittelsteinzeit belegen, 
dass bereits vor etwa 8.000 bis 10.000 Jahren 
Menschen zumindest zeitweise dort gelebt 
haben, wo sich heute die Stadt Ennepetal 
befindet. Eine dauerhafte Besiedlung dürfte 
aber erst vor rund tausend Jahren begonnen 
haben. Erstmals erwähnt werden die Namen 
der Ortsteile Voerde (fordi) und Willringhau-
sen (wilgerinchuson) im elften Jahrhundert in 
einem Besitzrechtsverzeichnis des Klosters 
Werden. 1324 wurde das Gebiet der heu-
tigen Stadt Ennepetal zur Grafschaft Mark 
hinzugefügt. Die Grafen von der Mark zähl-
ten im Hochmittelalter zu den mächtigsten 
und einflussreichsten westfälischen Regen-
ten im Heiligen Römischen Reich. Im Schatz-
buch der Grafschaft Mark von 1486 sind für 
das heutige Gebiet der Stadt Ennepetal na-
mentlich 112 Höfe angegeben.
Das heutige Ennepetal bestand Ende des 
19. Jahrhunderts immer noch aus mehreren 
orten. Erst am 1. April 1949 gaben die bei-
den amtsangehörigen Gemeinden Milspe 

und Voerde ihre Selbst-
ständigkeit auf und 
schlossen sich zur Stadt 
Ennepetal zusammen.
Ennepal ist inziwschen ein 
beliebter Wohnort und Sitz 
einziger erfolgreicher Unternehmen. Mit ei-
nem Wert von 109,6 lag der Kaufkraftindex 
in Ennepetal im Jahre 2006  sogar leicht über 
dem Bundesdurchschnitt.
Bekannt ist Ennepetal auch für das dreitä-
gige Pfingstturnier, dem Spax Cup. Bei die-
sem Fußball-Nachwuchsturnier treten ne-
ben dem heimischen Verein TuS Ennepetal 
auch die A-Junioren-Mannschaften natio-
naler und internationaler Profivereine an. 
Sogar Ex-Bundestrainer Jürgen Klinsmann, 
sowie die Mittelfeldregisseure von Manches-
ter United Paul Scholes und David Beckham 
standen bereits als Spieler, auf dem Rasen 
des Bremenstadions. 
Auch die Edelstein-und-Mineralien-Freunde 
kennen Ennepetal gut: Jedes Jahr findet im 
„Haus Ennepetal“ am ersten November-Wo-
chenende die „Internationale Ennepe-Ruhr 
Edelstein- und Mineralbörse“ statt.

Weitere Infos: http://www.ennepetal.de

Ennepetal
Ein Blick in die Stadtgeschichte

Bild: JAtamari

4



ENaktuell  |  Spezial: ein Blick auf ENNEPETAL

Wortsuchrätsel - Wie gut kennen Sie Ennepetal?

Finden Sie alle zehn Begriffe 
rund um die schöne Stadt am 
südlichen Rande des Ruhrge-
biets. 

In dem Wortsuchrätsel haben 
sich Stadtteile und Sehenswür-
digkeiten versteckt, aber auch 
der Bürgermeister, die Partner-
stadt in Belgien, ein Automobil-
hersteller, ein Schauspieler, so-
wie das beliebte Fußball-Nach-
wuchsturnier sind in dem Buch-
stabensalat zu finden.

Viel Spaß beim Rätseln!

Die Lösungen finden Sie auf
www.en-aktuell.com 
in der Rubrik „Aktuelles“

Im Stadtteil Milspe in Ennepetal befindet 
sich die berühmte Kluterthöhle. Die Höhle 
wurde vermutlich schon in vorgeschichtli-
cher Zeit als Unterschlupf genutzt, Belege 
gibt es aber erstmals in einem Text von 1698. 
Scherbenfunde deuten darauf hin, dass die 
Höhle ab mindestens dem 12. Jahrhundert 
genutzt wurde. Seit der Aufklärung dient die 
Höhle als Ausflugsziel. Im Zweiten Weltkrieg 
diente sie sogar bis zu 4.000 Menschen als 
Luftschutzraum. In der benachbarten Bis-
marckhöhle wurde sogar ein Kinderkarussell 
aufgestellt, um das Warten während der 
Bombennächte zu verkürzen.
Heute wird die Höhle als Kurstätte und 
Schauhöhle genutzt. Zusätzlich zu konventi-
onellen Führungen werden in ihr Abenteuer-
führungen angeboten, die den Besucher in 

einer Extremtour mit Taschenlampe und fes-
tem Schuhwerk durch enge Gänge führen. 
Die Höhle bietet zudem anerkannte Thera-
piemöglichkeiten bei Atemwegserkrankun-
gen und Allergien, da ihre Luft als besonders 
heilkräftig gilt.
Die Höhle hat eine Ganglänge von über 
5.500 Metern. Sie besteht aus mehr als 300 
Gängen, unterirdischen Seen und Bächen 
auf einer Fläche von rund 400 × 200 Metern. 
Hydraulisch ist sie mit anderen Höhlen im 
Klutert-Berg, insbesondere der Bismarck-
höhle (Ganglänge 1312 Meter) verbunden. 
Bis 1959 die Salzgrabenhöhle entdeckt wur-
de, galt die Kluterthöhle als die größte Höhle 
Deutschlands. 

Weitere Infos: http://www.kluterthoehle.de

Ennepetal - Die Stadt der Kluterthöhle
Eine der längsten und beeindruckendsten Schauhöhlen in Deutschland liegt in Ennepetal

Y S G N K Z F R E L S X E S V E M K E W 
W F R V Y U A Q X P W D B B L R E L X T 
V V S E W B X M A A R J V M B R H R U Y 
N R Y K T S U X R E T T I B Y E E P U S 
W F V K Y E C D O M F T D K O P P Z H N 
V P I Y W U P V A A V A W H N S S R R Q 
B N L Y P I I U L G S Y T I Z L L U L X 
H X V A N M G K M K E R L E C A I B C S 
F R O Q E G T G B C E Y K D G T M S V F 
G E O F T P J Y E T U B U X U E X V B T 
B P R M N T T M U N I A U W T K E M T P 
M M D I I F M L Z T H A E V Q C H W H X 
B E E V Z W K Y J H E A I M G E U N C B 
Q G J I V S V M Y Y U R G J E B A S G L 
N R N S T C A Z A G B U C E U N G V D K 
H E I M H A R D T S B A U O N E A U E I 
O O O C P P K F S I G U Z W Y L C E F L 
A D A Y X R K E I G D X S K X I Y P C F 
B K L A J Q R Z X Y G X L U N E F R B D 
Z H H J D X R W Q N V O G X K H B K S D

5



ENaktuell  |  Edelstein- und Mineralienbörse

Edelstein- und Mineralienbörse

Anfang November ist es wieder soweit!  
Die Internationale Ennepe Ruhr Edelstein- und 
Mineralienbörse öffnet wieder ihre Pforten. Am 
Wochenende vom siebten bis achten November 
werden im Haus Ennepetal wieder etwa 60 Aus-
steller auf mehr als 1.200 Quadratmeter Aus-
tellungsfläche ein umfangreiches Angebot an 
Edelsteinen, Mineralien, Fossilien, Schmuck, Zu-
behör und Esoterik anbieten. Und es lohnt sich 
rechtzeitig dort zu sein, denn die ersten hundert 
Besucher der Börse erhalten sowohl am Sams-
tag wie auch am Sonntag ein kleines Überra-
schungsgeschenk. 
Für Geologie-Interessierte gibt es bei dieser Bör-
se jede Menge zu entdecken. Denn hier gibt es 
Raritäten zu entdecken, die man sonst eher sel-
ten zu sehen oder zu kaufen bekommt. Neben 
zahlreichen tollen Ständen, gibt es auch einige 
interessante Vorträge zu sehen. Es stehen span-
nende Sessions an, darunter der Vortrag „Die 
Entstehung und Geologie des Mondes“ von Klaus 
Becker von der Volkssternwarte Ennepetal. Um 
auch den Nachwuchs für die interessante Welt 
der Mineralien und Fossilien zu begeistern wer-
den auch Vorträge speziell für Kinder angebo-
ten. Dieses Jahr freuen sich die Kids auf den Vor-
trag „Schmeckt T-Rex wie Hühnchen?“ von Klaus 
Schäfer, der aktuelle, interessante und kuriose 
Sichtweisen zum Thema Dinosaurier, Evolution 
und Fossilien vorstellt. Wer sich nach den Vor-
trägen nach mehr Action und Handwerklichen 
sehnt, der kann bei Peter Ohlerich aus Bielefeld 
erleben, wie Geoden geknackt werden. Und wie 
aus einem oft noch unansehnlichen Rohstück 
ein funkelnder Edelstein wird, kann das Publi-
kum bei den angebotenen Schleifvorführungen 

bestaunen. Ein weiteres Highlight ist das „Edel-
steinwaschen für Kinder“. Nach Goldgräberart 
können die Kids hier kleine Schätze aus Sand und 
Schlamm bergen. Ein weiterer Besuchermagnet 
wird auch der Stand des Hagener Gemmologen 
Frank Müller sein: hier können Besucher Ihre 
Edelsteine untersuchen lassen. Bei der Identifi-
zierung und Bestimmung von Farbedelsteinen 
und Schmucksteinen, sowie der Erkennung von 
Nachahmungen und Fälschungen, wird hier der 
ein oder andere sicherlich eine Überraschung 
erleben. 
Mit einer sehr kleinen, aber feinen Rarität wartet 
der Veranstalter, der Ennepetaler Dipl. Minera-
loge Claus Hagemann in diesem Jahr an seinem 
Verkaufsstand im Foyer auf. Hier präsentiert er 
eine kleine, unverkäufliche Probe des Minerals 
Hagemannit, die er von einem Kollegen aus den 
Niederlanden kürzlich geschenkt bekam. „Leider 
habe ich dieses Mineral nicht selbst entdeckt“, 
gesteht Claus Hagemann. Das Mineral stammt 
aus einer Kryolithlagerstätte in Grönland und 
ist ein Mischkristall mit dem Hauptbestand-
teil Thomsenolit. Nicht unerwähnt bleiben darf 
auch die Sonderausstellung auf der diesjährigen 
Edelstein und Mineralienbörse von Yolanda und 
Hans Vorstermans von Magma Mine-
ralien. Schon seit mehr als zwanzig 
Jahren reisen die Vorstermans 
meist mehrmals jährlich 
in die USA. Durch enge 
persönliche Kontakte 
zu Minenarbeitern und 
örtlichen Sammlern ge-
lingt es Ihnen immer 
wieder Mineralien-
stufen von 
Weltklasse-
niveau mit 
nach Europa 
zu bringen.

7. - 8. Nov. in Ennepetal
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Kupfer aus Michigan
Foto: Claus Hagemann

Turmalin aus Kalifornien
Foto: Claus Hagemann
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Yolanda und Hans Vorstermans kommen aus den Nie-
derlanden und sind schon seit vielen Jahren begeisterte 
Edelstein- und Mineralienjäger. Wir haben Hans Vorster-
mans zu der bevorstehenden Sonderausstellung befragt.
Sind Sie zum ersten Mal auf der Edelstein und   
Mineralienbörse in Ennepetal?
Wir kamen 1993 das erste Mal auf die Börse in Ennepetal 
und kamen jedes Jahr wieder - mit Ausnahme einer Unter-
brechung von knapp zwei Jahren, damals sind wir ein Jahr 
nach Australien gereist.
Sie werden die Sonderschau „Mineralien aus dem 
Wilden Westen“ präsentieren. Was wird es dort 
zu sehen geben?
Seit zwanzig  Jahren reisen wir in die USA, um dort Minen 
zu besuchen. Besonders gefallen uns die Minen von Ten-
nessee und Missouri. Dort war ich 1993 mit einer Gruppe 
Geologen, die uns den Zugang ermöglichten. Normaler-
weise ist es nämlich nicht möglich in eine Mine hinein-
zukommen. Mit unserer Firma Magma Minerals sind wir 
seitdem spezialisiert auf Mineralien aus den Vereinigten 
Staaten.  Aus der Elmwood Mine in Tennessee bringen wir 
regelmäßig Fluorite und Calcite mit, von den Minen in Il-
linois (seit den 90er Jahren geschlossen) haben wir auch 
sehr schöne Fluorite. Aus Missouri gibt es von der Sweet-
water Mine sehr schöne Calciten, Galena und Chalkopy-
rit-Kristalle.Und im Staat Ohio gibt es super Fluorite auf 
Coelestine; und natürlich sammeln wir auch aus anderen 
Bundesstaaten gerne noch andere Mineralien.
Warum der Wilde Westen? Was macht die USA für 
Edelsteine- und Mineralienfans so interessant?
Wie gesagt,1993 bin ich zum ersten Mal mit einer Grup-
pe Geologen in die USA gegangen, Yolanda begleitet mich 
erst seit 1996 auf meinen Reisen. Und da haben wir bei 
den Minen einige Freundschaften geschlossen. So ist un-
sere Liebe für die Natur und die Minen in den USA ent-
standen. Zurückblickend glaube ich, dass wir in den 90er 
Jahren die schönsten Mineralien aus den USA nach Euro-
pa gebracht haben.
Wie müssen wir uns Ihr Zuhause vorstellen?
Stehen dort überall Steine und Mineralien?
(lacht) Nein, das sicherlich nicht! Wir haben nur fünf Mi-
nuten von unserem Haus entfernt einen Showroom mit 
vielen Vitrinen und dort stehen die Mineralien. Bei uns zu 
Hause steht tatsächlich nur eine Vitrine.
Welcher Stein ist der wertvollste in Ihrem Besitz?
Das ist schwierig zu sagen, denn wie wertvoll ein Mine-
ral ist hängt nicht alleine vom Preis ab, sondern auch von 
seiner Geschichte und der Emotion, die wir mit ihm ver-
binden. Ich denke, dass ein Fluorit/Sphalerit auf einem 
Dolomit, den wir aus Elmwood-Tennessee haben, unser 
größter Schatz ist. Wir werden dieses Mineral für Sie ger-
ne mit nach Ennepetal nehmen, damit Sie dieses auf der 
Börse bewundern können.

Steine aus dem Wilden Westen
Sonderschau von Yolanda & Hans Vorstermans

SondersCHAU

„Mineralien aus 

dem Wilden Westen“

Im Eingangsbereich

DER EDELSTEIN- UND
MINERALIENBÖRSE

Infos zur 
Edelstein u. Mineralienbörse

Veranstaltungsort:
Haus Ennepetal

Öffnungszeiten:
Samstag, 7. Sep.: 10-18 Uhr
Sonntag, 8. Sep.: 11-17 Uhr

Sonntag Einlass ab 10:30 Uhr

Preise: 
Eintritt 4,00 €

Kinder bis 12 Jahre in Begleitung 
eines Erwachsenen frei

Schüler, Studenten, Azubis, Senioren ab 65 
Jahre, Schwerbehinderte mit Ausweis, 

Mitglieder VFMG und DFG 3,00 €
Familienkarte 8,00 €

(2 Erwachsene + maximal 
3 Kinder bis 18 Jahre)

www.en-mineralienboerse.de



8

ENaktuell  |  Edelstein- und Mineralienbörse

REBUS  Gewinnen Sie zwei Freikarten für die Edelstein- und Mineralienbörse

Wie lautet das Lösungswort des Bilderrätsels? Schicken Sie uns die Lösung an aktion@en-aktuell.com 
und nehmen Sie damit an unserer Verlosung teil. Fünf Gewinner erhalten jeweils zwei Freikarten für 
die Edelstein- und Mineralienbörse 2015. Einsendeschluss ist der 1. November 2015.

+

Bergkristall aus Arkansas
Foto: Claus Hagemann

Mineralien & Edelsteine
Seit Jahrtausenden üben Mineralien und Edelsteine eine besondere Fas-
zination auf uns Menschen aus. Die Vielfalt der Formen und Farben be-
geistern sowohl Schmuckliebhaber als auch Sammler. Schon gewusst? 
Ist ein Mineral transparent, selten und härter als 7 Mohs, handelt es sich 
um einen Edelstein. Bekannte und beliebte Edelsteine sind 
z.B. Bergkristalle, Rubine, Saphire, Smaragde und Türkise.

„Die Hand, die ein Türkis ziert, wird niemals Mangel leiden“ 
Sowohl bei den Ägyptern, Persern und Griechen, als auch bei den Azte-
ken und den Indianern Nordamerikas war der Türkis ein wertvoller Be-
sitz, der zudem als mächtiger Schutzstein angesehen wurde. Die bekann-
testen Fundgebiete des Türkis liegen in den USA, in China und in Mexiko. 
Die schönsten und wertvollsten Türkise stammen allerdings aus Arizona, 
aus dem Südwesten der Vereinigten Staaten.

Anhänger aus Silber mit Türkisen 
aus Arizona  Foto: Claus Hagemann
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Seit 2008 sind im Bergischen Land die 
Straußen los! Im idyllischen Wermelskirchen-
Dabringhausen bewirtschaftet Klaus Stöcker 
eine wunderschöne Straussenfarm, die nicht 
nur ein empfehlenswertes Ausflugsziel für Fami-
lien darstellt, sondern auch für Feinschmecker 
eine beliebte Anlaufstelle ist. 
Über zweihundert Strauße leben mittlerweile 
auf dem einzigartigen Bauern-
hof und seit letztem Jahr 
haben sich auch fünf 
beindruckende, zot-
telige Bisons da-
zugesellt. Beson-
dere Tiere, die 
auch einer be-
sondere Pfle-
ge bedürfen. 
Doch auf der 
Straussenfarm 
wird artgerech-
te Tierhaltung 
großgeschrieben. 
Alle Tiere auf dem 
Hof haben den Platz, 
den sie benötigen, wer-
den gesund und ausreichend 
ernährt und mit dem entspre-
chenden Know-How und viel Lie-
be gepflegt. Weil Strauße robust 
sind, macht ihnen das Klima in 
Deutschland keine Schwierigkei-
ten. Und auch die Bisons fühlen 
sich im Bergischen Land wohl.

„Mit dem bergischen Wetter 
haben die Tiere keine Probleme. 

In Kanada gibt es ja Minus-
temperaturen, die wir hier 
noch nie hatten.“,

bestätigt Klaus Stöcker. Sehr be-
liebt vor allem bei den Jünge-
ren sind die Hofführungen, die 
meistens an den Wochenenden 
stattfinden. Strauße und Bisons 
können beobachtet werden, Kü-

ken besichtigt und über die gro-
ßen Straußeneier gestaunt werden. 

Besonders fasziniert sind viele Besucher, 
wenn sie zum ersten Mal ein Straußenei 

in der Hand halten. 
Diese können nicht 
nur für ein Rührei 
gekauft werden, das 
gleich eine ganze 
Kleinfamilie sättigt, 
die Eier eignen sich 
auch wunderbar, um 
sie auszublasen, zu be-
malen und kleine Kunst-

werke zu schaffen. Wie 
es sich für einen rich-

tigen Bauernhof gehört, gibt es auf der 
Straussenfarm Emminghausen auch 
einen eigenen Hofladen. Hier gibt es 
kulinarische Leckerbissen zu erwer-
ben, wie beispielsweise Straußen-
bratwurst, Straußenei-Nudeln oder 
auch einen saftigen Straußenbraten. 
Besonders beliebt sind vorallem das 

Straußen-Steak und -Filet. Spezialitä-
ten vom Bison müssen allerdings 

noch auf sich warten lassen. 
Bis zur ersten Schlachtung 

wird es noch eine Weile 
dauern. Klaus Stöcker 
rechnet damit, dass 
es 2018 das erste 
Bison-Steak geben 
wird. Neben Le-
bensmitteln gibt es 
im Hofladen aber 
noch andere tolle 

Dinge zu entdecken. 
Neben hübschen Ei-

erschalen-Schmuck, Le-
derwaren aus Straußenle-

der und den sehr effektiven 
Staubwedeln aus Straußenfe-

dern, gibt es auch individuelle Eier-
lampen zu erstehen, die ein wahrer Hingucker 
in jedem Raum sind. Und kurz vor Weihnachten 
gibt es hier natürlich auch wunderschöne Christ-
bäume zu bekommen, die den Heiligen Abend 
mit einem satten Grün und herrlichem Tannen-
duft bereichern. Ob Sie nun Strauße und Bisons 
beobachten wollen oder im Hofladen besondere 
Lebensmittel und echte Straußenprodukte kau-
fen möchten - die Straußenfarm Emminghausen 
ist allemale einen Besuch wert! 

Mehr Informationen: 
www.straussenfarm-emminghausen.de

Strauße und Bisons auf dem Bauernhof
Zu Besuch auf der Straussenfarm Emminghausen

ENaktuell  |  TIERISCHES NORDRHEIN-WESTFALEN
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Exotische Kürbissuppe
500g Hokkaidokürbis, 5 Möhren, 1 Zwiebel, 3cm frischer 
Ingwer, 1l Gemüsebrühe, 400ml Kokosmilch
Kürbis, Möhren, Zwiebel und Ingwer schälen, 
würfeln und danach andünsten. Mit der Brühe 
aufgießen und 15-20 Minuten weichkochen. Da-
nach alles pürieren. Die Kokosmilch unterrühren 
und mit Salz und Pfeffer abschmecken.

Apfel-Kürbis-Marmelade
500g Hokkaidokürbis, 500g Äpfel, 50ml Apfelsaft, 500 g	
Gelierzucker, 1 Zitrone, 1TL Zimt
Kürbis schälen, würfeln und danach andünsten. 
Mit dem Apfelsaft aufgießen und 10 Minuten 
kochen. Danach pürieren. Die geschälten Äpfel 
grob raspeln und dazugeben. Zucker, Zimt und 
Zitronensaft hinzufügen und gut verrühren. Die 
Masse erhitzen und nach Angaben von der Ge-
lierzuckerpackung kochen lassen. In heiß aus-
gespülte Schraubgläser füllen. Ein paar Minuten 
auf dem Deckel stehen lassen und dann umdre-
hen. 

Kürbis-Kartoffel-Pürree
500g Hokkaidokürbis, 500g mehlig kochende Kartoffeln, 
150ml Milch, 1 EL Butter, Muskat, Salz
Die Kartoffeln schälen und in Salzwasser ca. 25 
Minuten gar kochen. Kürbis schälen, würfeln 
und danach mit 3 EL Wasser ca. 20 Minuten an-
dünsten. Die noch heißen Kartoffeln mit dem 
Kartoffelstampfer zerstampfen. Die heiße Milch 
und die Butter unterrühren. Den Kürbis fein pü-
rieren und zum Kartoffelpüree geben, gut mit-
einander vermengen und mit Salz und Muskat 
abschmecken.

Herbstliche Kürbis-Rezepte
Herbstzeit ist Kürbiszeit. Aus diesem Grund haben wir hier drei leckere Kürbisrezepte für Sie.

Straußenfilet statt Martinsgans
Ein besonderes Rezept zum Fest des heiligen Martin von Tours

Straußenfilet mit Champignons
600g Straußenfilet, 250g frische Champignons, 2 mittlere 
rote Zwiebeln, etwas Butter, 2cl Calvados, 200ml Rinder 
oder Hühnerfond, etwas Zitronensaft, Cayennepfeffer, 
Curry, Salz , Pfeffer, etwas Mehl, 200ml Schlagrahm

Zwiebeln hacken und in Butter andünsten. Die 
Pilze putzen, in Streifen schneiden und zur Zwie-
bel geben. 5 Minuten mitdünsten, mit dem Cal-
vados ablöschen und einkochen lassen. Die brau-
ne Sauce hinzugeben, mit wenig Zitronensaft, 
Cayennepfeffer und Curry abschmecken 
und warm stellen. Das Straußenfilet 
in 2cm dicke Scheiben schneiden, 
mit Salz und Pfeffer würzen 
und leicht mit etwas Mehl 
bestäuben. Eine große 
Bratpfanne stark erhitzen, 

das Fleisch darin in kleinen Portionen anbraten 
und anschließend zur Sauce geben. Diese darf 
nicht mehr aufgekocht werden. Am Schluss den 
geschlagenen Rahm unter die Sauce ziehen.
Als Beilage dazu passen Röstis, Kartoffeln, Klöße 
oder auch Nudeln und ein frischer Salat!

Guten Appetit!

Bild: Mike / 
Another Pint Please



ENaktuell  |  SOZIALES ENGAGEMENT

Über einen soliden Holzpavillon dürfen 
sich die Kinder, Eltern und Erzieher des evan-
gelischen Kindergartens Haufe in Gevelsberg 
freuen. Als Vorbereitung auf die WorldSkills 
2015 in Brasilien baute die deutsche Zimmerer-
Nationalmannschaft unter Mitwirkung des 
späteren deutschen Weltmeisters und Gold-
medalliengewinners Simon Rehm den Pavillon
in den Räumen der Lehrwerkstatt bei SPAX 
International in Ennepetal. Die Zimmerer-
Nationalmannschaft vereint die Besten ihres 
Fachs.  Im Jahr 2015 fanden die WorldSkills São 
Paulo, die „Weltmeisterschaften“ der Hand-
werker in Brasilien statt. Qualifizieren mussten 
sich die Teilnehmer über mehrere nationale 
Leistungsebenen. Alle Vorbereitungen und die 
Wettbewerbe selbst finden ausschließlich in der 
Freizeit der Teilnehmer statt. Im Frühjahr stellte
SPAX International den Teilnehmern für die 
Vorbereitung geeignete Räume und natürlich 
SPAX-Materialen wie Verbindungselemente zur 
Verfügung. Die ortsansässige Schreinerei Klein 
aus Ennepetal spendete das Baumaterial. Nach 
vier Tagen konzentrierter Arbeit war der Pavillon 
fertiggestellt. 

„Viel zu schade, um ihn dann wieder aus-
einanderzunehmen und wegzuwerfen“, 

meint Helmut Stoll, Produktmanager Holzbau 
von SPAX International. Auf Vermittlung von 
Klaus Küsel, dem Geschäftsführer der Schreinerei 

Klein, kam der Kontakt zum evangelischen 
Kindergarten Haufe in Gevelsberg zustande. Mit 
tatkräftiger Unterstützung der Eltern des Kinder-
gartens, wurde der Pavillon auf dem Grundstück 
des Kindergartens aufgebaut. Und weil Klaus 
Küsel als guter Handwerker keine halben 
Sachen mag, konnte er noch Dachdeckermeister 
Jens Morhenne für das Projekt gewinnen, der 
den Pavillon mit einem wetterfesten Dach ver-
sah. Am 03. September konnte der fertige Pavil-
lon von Helmut Stoll (SPAX), Klaus Küsel (Schrei-
nerei Klein) und Jens Morhenne (Dachdeckerei) 
feierlich übergeben werden.  Barbara Hollstein-
Geraridis danke den Spendern auch ihm Namen 
der Erzieher, der Kinder und deren Eltern für die-
se großartige Aktion.                           Text/Bild: Claus Kaiser

SPAX – „Made in Germany“
Von uns garantiert, 
vom TÜV zertifi ziert.

SPAX – Jetzt mit „Zertifi ziertem Herkunftsnachweis“.
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Ein Holzpavillon für den Kindergarten
Der Kindergarten Haufe in Gevelsberg freut sich über die Spende
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Auch dieses Jahr wird 
die CURANUM Senio-
renresidenz wieder mit 
Ihrer wunderbaren Ak-
tion „Freudeschenker“ 

sozial benachteilig-
ten Menschen viel 
Freude zur Weih-

nachtszeit bereiten. 
Leider gibt es zu viele Men-

schen, auch in unserem schönen 
Nordrhein-Westfalen, die sich nicht auf ein Fa-
milienfest mit vielen Geschenken, Plätzchen und 
ein reichhaltiges Festessen freuen können. Aus 
diesem Grund sammelt die CURANUM Senioren-
residenz auch in diesem Jahr wieder viele Spen-
den, um den Menschen, die sozial schwächer 
aufgestellt sind, eine große Freude bereiten zu 
können. Neben Geldspenden werden auch neu-
wertige Sachspenden entgegengenommen, wie 
beispielsweise einen warmen Strickpullover, ein 
wohlduftendes Duschgel oder Spielsachen für 
die Jüngsten. Auch haltbare Lebensmittel sind 
willkommen, wie Dosensuppen, Reis oder Baby-
nahrung. Als Dankeschön erhält jeder 
Spender einen Ansteckbuttonder;  
wieder mit Liebe, wie auch im letz-
ten Jahr, von Christa Wolff  gestal-
tet. Die beliebte Weihnachts-Sam-
melaktion startet am 16. Oktober 
und endet am 16. Dez. 2015.
 

An folgenden Abgabestellen stehen Spendendo-
sen für Geldspenden bereit:

•	 CURANUM Am Ochsenkamp: Am Ochsen-
kamp 60 in 58332 Schwelm

•	 CURANUM Augustastraße:  Augustastraße 
22i in 58332 Schwelm

•	 Büro des Stadtmarketings: Untermauer-
straße 17 in 58332 Schwelm

Die Patenschaft der Weihnachtsspendenaktion 
übernimmt dieses Jahr die „Dacho“, die Dachor-
ganisation der Schwelmer Nachbarschaften. Am 
16. Dezember ist es dann so weit: die Geld- und 
Sachspenden werden in der CURANUM Senio-
renresidenz Am Ochsenkamp um 16 Uhr über-
geben. Auch in diesem Jahr gehen sie zu Guns-
ten der „Schwelmer Tafel“, die sich sicherlich 
sehr über dieses besondere Weihnachtgeschenk 
freuen wird. Der Tafel-Laden Schwelm gibt jeden 
Dienstag Lebensmittel an bedürftige Schwelmer 
weiter. Er ist aus einer Kooperation zwischen 
dem Caritasverband Schwelm und der Diakonie 
Mark-Ruhr entstanden und für jede Spende sehr 

dankbar. Und deshalb freuen sich alle Be-
teiligten der Freudeschenker-Aktion 

jetzt schon auf die freudigen Gesich-
ter, wenn die Schwelmer Tafel die 
Spende überreicht bekommt und 
vielen Menschen zu Weihnachten 
etwas Gutes getan werden kann.

Ich bin „Freudeschenker“, Du auch?
Die CURANUM Seniorenresidenz startet wieder Ihre Spenden-Aktion
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CURANUM Seniorenresidenz Am Ochsenkamp
Am Ochsenkamp 60 • 58332 Schwelm 
Tel: 02336/9291-00 • www.curanum.de

www.curanum-seniorenresidenz-schwelm.de 

Helfen Sie mit…
Die CURANUM Seniorenresidenz Am Ochsenkamp 
unterstützt zu Weihnachten mit einer Sammelaktion  

vom 16.Oktober 2015 bis 16. Dezember 2015

mit Sach- und Geldspenden die:

Schwelmer Tafel
Die Patenschaft übernimmt die „Dacho“  
Dachorganisation der Schwelmer Nachbarschaften
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Die stille Seite des 
Schwelmer Heimatfestes
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Anfang September war es wieder soweit. 
Das beliebte Heimatfest in Schwelm lockte 
zahlreiche Besucher aus der Umgebung an. 
Es wurden zahlreiche Fahrgeschäfte gefahren, 
der Umzug bestaunt, gegessen, getrunken, ge-
lacht und geschnackt. Und am Heimatfestdiens-
tag  verabschiedeten sich die Schwelmer dann 
wieder mit einem lauten und farbenprächtigen 
Höhenfeuerwerk vom wunderbaren Heimat-
fest 2015. Obwohl in diesem Jahr das Wetter die 
Freude etwas trübte, war es dennoch wie in je-
dem Jahr ein Fest voller Jubel, Trubel, Heiterkeit.
Doch es gibt noch eine andere, eine stillere Seite 
des Heimatfestes. Eine Seite, die in der breiten 
Öffentlichkeit nicht die große Beachtung findet: 
Den Heimatfestgottesdienst. Am Heimatfest-
samstag, schon früh um neun Uhr, findet traditi-
onell dieser schöne,  ökumenische Gottesdienst 
statt.  In diesem Jahr begrüßten Propst Norbert 
Dudek von der katholischen Gemeinde und Pfar-
rer Reiner Schumacher von der evangelischen 
Gemeinde die Mitglieder der dreizehn Nachbar-
schaften, die Schausteller und natürlich die vielen 
Bürgerinnen und Bürger in der Propsteikirche St. 
Marien zu Schwelm. Begleitet von kräftigen Or-
gelklängen trugen Vertreter der dreizehn Nach-

barschaften in einer feierlichen Prozession ihre 
Standarten in den Altarbereich.  Gemeinsam ge-
stalteten Propst Dudek und Pfarrer Schumacher 
den anschließenden Gottesdienst, der auch in 
diesem Jahr wieder vom Chor der Nachbarschaf-
ten mitgestaltet wurde. In ihren Worten drück-
ten Propst Dudek und Pfarrer Schumacher die 
Wichtigkeit des Zusammenhaltes und Konzent-
ration auf Gemeinsamkeiten aus. Dinge, auf die 
es nicht nur bei der Organisation des Schwelmer 
Heimatfestes ankommt.Nach dem Gottesdienst 
und dem feierlichen Auszug standen die Stand-
artenträger dann Spalier für die vielen Besucher 
des Heimatfestgottesdienstes.Auf Wiedersehen 
2016 in der Christuskirche!        Text/Bilder: Claus Kaiser
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Unter dem Motto „Für die Zukunft ausbil-
den“ fand am   25. September 2015 die sieb-
te Ausbildungsmesse Ennepe-Ruhr statt. Auf 
dem Betriebshof der Verkehrsgesellschaft Enne-
pe-Ruhr (VER) wiesen rund 150 Unternehmen, 
Institutionen und Hochschulen den über 5.000 
Messebesuchern auf ca. 4.000 qm Ausstellungs-
fläche einen Weg durch den Dschungel an Aus-
bildungsmöglichkeiten.

„Von unserem Konzept haben bisher be-
reits mehr als 40.000 Jugendliche pro-
fitiert. Es hat sich mit den Jahren nicht 
nur bewährt, es sorgt längst auch über 
die Kreisgrenzen hinaus für Aufsehen“,
ist Organisatorin Dr. Gisela Tervooren sichtlich 
und mit Recht stolz auf diese einzigartige Veran-
staltung. War es im vergangenen Jahr Minister-
präsidentin Hannelore Kraft, so reiste zur Ausbil-
dungsmesse 2015 Landtagspräsidentin Carina 
Gödecke aus der Landeshauptstadt an, um sich 
ein Bild von der Arbeit im Ennepe-Ruhr-Kreis zu 
machen. Gödecke fand in ihrer Ansprache dann 
auch nur lobende Worte und bezeichnete die 
Veranstaltung als   „einen Beitrag zum Zusam-

menhalt unserer Gesellschaft“. Im Mittelpunkt 
der Messe standen aber nicht die prominenten 
Besucher, wie die Landtagspräsidentin oder der 
ehemalige Fußballprofi und Messebotschafter 
Olaf Thon.   Es waren die über 4.000 Schülerin-
nen und Schüler, die aus über dreißig Schulen 
aus allen neun kreisangehörigen Städten kos-
tenfrei von der VER an den Messeort gefahren 
wurden. Informieren konnten sich die jungen 
Leute vor der Berufsentscheidung über Aus-
bildungsmöglichkeiten im produzierenden Ge-
werbe, sowie im Handwerks-, Kaufmanns- und 
Dienstleistungsbereich. Aber auch Aussteller wie 
beispielsweise die Sparkassen, Behörden wie 
Kreis- und Stadtverwaltungen, Finanzamt und 
Polizei,   Arbeitgeberverbände und  Bildungsträ-
ger boten jede Menge Informationen und Bera-
tung an den 115 Ständen der Messe. Die Messe 
„Für die Zukunft ausbilden“ wird von der Wirt-
schaftsförderungsagentur Ennepe-Ruhr und der 
agentur mark im Auftrag des Kreises und mit fi-
nanzieller Unterstützung der Agentur für Arbeit 
Hagen, organisiert. Neben der VER  zählen die 
AVU und Medienpartner „Westfalenpost“ zu den 
Unterstützern.                              Text/Bilder: Claus Kaiser

Die Ausbildungsmesse war wieder ein voller Erfolg

ENaktuell  |  Nachberichte
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Mehr als zufriedene Gesichter bei den 
Veranstaltern und Ausstellern, an die 5000 
begeisterte junge Menschen, gut gelaunte 
Ehrengäste und eine beeindruckte Landtags-
präsidentin – besser hätte es nicht sein können: 
Zum 7. Mal fand die Ausbildungsmesse der 
Wirtschaftsförderungsagentur Ennepe-Ruhr auf 
dem Gelände der VER am Wuppermannshof in 
Ennepetal statt und war erneut ein Riesenerfolg. 
Die VER sorgte wieder, dass die Schülerinnen 
und Schüler bequem und sicher zur Messe und 
zurück zur Schule kamen. Dafür setzte die Ver-
kehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr zwanzig Busse 
ein. Doch auch der normale Betrieb muss an 
einem solchen Tag weitergehen. Das ist immer 
wieder eine logistische Herausforderung für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der VER. Und 
damit alles klappt wie am Schnürchen, wurde ein 
Teil des Betriebes ausgelagert. Quasi über Nacht 
entstand auf dem Gelände der Firma Bestges 
Bau auf dem ehemaligen Bahngelände hinter 
dem Obi-Baumarkt ein Busdepot. Tief beein-
druckt zeigte sich auch Landrat Dr. Arnim Brux. 

In seiner Begrüßungsrede im Pressenzentrum 
der Ausbildungsmesse bedankte er sich auch 
bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr und ihrem 
Geschäftsführer Thomas Schulte für deren Ein-
satz und Flexibilität. 

„Sie hätten erst in der letzten Woche 
hier sein sollen“,  
leitete er seine Rede vor der Landtagspräsiden-
tin Carina Gödecke und zahlreichen Ehrengäs-
ten aus Politik und Wirtschaft ein. Er erinnerte 
damit an den 18. September 2015, dem Tag, als 
der Betriebshof der VER kurzfristig in eine zent-
rale Anlaufstelle für Flüchtlinge im Ennepe-Ruhr-
Kreis umfunktioniert wurde.  
Für diese logistische Meisterleistung und den 
Einsatz der VER-Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter bedankte sich der Landrat noch einmal ganz 
ausdrücklich. Die VER entwickle sich geradezu 
zu einer multifunktionalen Einsatzzentrale „mit 
unglaublich engagierten Mitarbeitern und einem 
unglaublich engagierten Geschäftsführer“.

Die VER bringt Besucher 
zur Ausbildungsmesse

Das Foto zeigt Landrat Dr. Arnim Brux, der sich im Rah-
men der Begrüßung der Landtagspräsidentin bei dem 
Geschäftsführer der Verkehrsgesellschaft Ennepe-Ruhr, 
Thomas Schulte (links), für das Engagement der VER be-
dankt. Foto: Jürgen Theobald

Auch die VER war mit einem eigenen Stand vertreten, den 
die Auszubildenden selbst entworfen haben. Landtags-
präsidentin Carina Gödecke ließ es sich nicht nehmen, 
den Stand zu besichtigen. Am „Bus-Brett“ stellte sich der 
prominente Gast sehr geschickt an. Foto: VER 
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Auch die Firma Erfurt & Sohn KG, die welt-
weit als Erfinder der Rauhfasertapete bekannt 
wurde, ließ es sich nicht entgehen auf der erfolg-
reichen Ausbildungsmesse Ennepe-Ruhr vertre-
ten zu sein. Als die Messe unter dem Motto „Für 
die Zukunft ausbilden“ am  25. September 2015 
ihre Pforten öffnete, nutzten über 5.000 Besu-
cher die Möglichkeit sich zu informieren.
 
Das Erfurt - Ausbildungsteam berichtet:

Da wir, das Unternehmen Erfurt & Sohn KG aus 
Wuppertal ständig auf der Suche nach neuen 
und motivierten Auszubildenden sind, waren 
auch wir selbstverständlich in Ennepetal vertre-
ten. Mit der strahlenden Sonne im Rücken und 
der Motivation von der erfolgreichen Wupper-
taler Ausbildungsmesse vom Vortag reihten wir 
uns zwischen die anderen zahlreich erschiene-
nen großen Unternehmen ein. 
Direkt zu Beginn waren wir einer der Besucher-
magneten. Vor allem unser Auszubildender zum 
Papiertechnologen, Y. Aras, hatte durchgehend 
Schüler bei sich, die interessiert nach den Ausbil-
dungsinhalten fragten. Mit so großem Interesse  
hatte im Vorfeld kaum einer gerechnet, da die-

ser Ausbildungsberuf eher unbekannt ist.  Wäh-
rend Herr Aras sein Berufsbild präsentierte und 
die Interessenten für den Beruf des Papiertech-
nologen begeisterte, waren die anderen mitge-
reisten Auszubildenden der Firma Erfurt & Sohn 
alles andere als arbeitslos. P. Malcher, Auszu-
bildender Elektroniker – Fachrichtung Betriebs-
technik, stand ebenfalls im Dauerkontakt mit 
vielen Interessenten. Das war zum großen Teil 
auch seinem selbstgebauten Spiel „der heiße 
Draht“ geschuldet. Damit hatte er die Möglich-
keit, einen ersten Eindruck bei den möglichen 
neuen Auszubildenden zu hinterlassen. Eben-
falls vertreten waren die Ausbildungsberufe des 
Industriemechanikers und der Industriekaufleu-
te. Um auch außerhalb unserer Standreichwei-
te das Unternehmen repräsentieren zu können, 
verteilten die Erfurt Azubis sich in der Halle, um 
potenziellen Nachwuchs anzusprechen und auf 
unseren Stand aufmerksam zu machen.
Unser Fazit ist sehr positiv, da wir unser größtes 
geplantes Ziel, den Beruf des Papiertechnologen 
bekannter zu machen, erreicht haben. Als Ab-
schluss möchten wir den Organisatoren für Ihre 
Leistungen danken und freuen uns auf ein Wie-
dersehen.

Erfurt auf der Ausbildungsmesse Ennepe-Ruhr
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Am Samstag, den 28. Au-
gust fand in der Gevelsber-
ger Fußgängerzone und im 
Stadtgarten die 12.  Gevels-
berger Seniorenmesse statt. 
Veranstaltet wurde die Messe 
vom Seniorenbüro der Stadt 
Gevelsberg in Zusammenarbeit 
mit der Arbeitsgemeinschaft der 
freien Wohlfahrtsverbände. Schon 
am frühen Samstagvormittag herrschte 
großer Andrang an den Ständen der rund sech-
zig teilnehmenden Unternehmen und Verbän-
de.  Die zahlreichen Besucher konnten sich nicht 
nur vor Ort direkt bei regionalen Pflegediens-
ten über deren Angebote informieren, sondern 
auch reichliche Informationen über barrierefrei-
es Wohnen, alters- und behindertengerechte 
Küchen und Bäder, Ernährungsberatung und 
Hilfsmittel einholen.  Weitere Bereiche dieser 
vielseitigen Messe waren Versicherungen und 
Reisen für Senioren. Auch über Angebote zu 
Fitness im Alter konnten sich die Besucher in-

formieren. So bietet der Sport-
freunde Eintracht Gevelsberg 
e. V. beispielsweise Sport für 
Männer ab Vierzig an und die 
AVU sorgte für Spaß und Ac-
tion mit E-Bikes-Probefahrten. 

Reichlich Gebrauch wurde auch 
von den Angeboten gemacht, 

Blutzuckergehalt und Blutdruck 
zu messen  oder einen Hör- und Seh-

test durchführen zu lassen.  Das machte 
die Messe nicht nur für die älteren Besucher in-
teressant. Ebenso war die Gewerkschaft VERDI 
vertreten, die an ihrem Stand deutlich auf den 
gravierenden  Pflegenotstand und fehlende Pfle-
gekräfte im Kranken- und Pflegebereich hinwies. 
Jutta Rader, federführende Organisatorin der 
Seniorenmesse, kündigte für den Herbst zudem 
ein Rollator-Training an, weil viele Menschen, die 
einen Rollator benötigten, Angst haben, sich im 
Straßenverkehr zu bewegen. Das Training wird 
von der VRR in Zusammenarbeit mit der Polizei 
angeboten und durchgeführt.                                         

Text/Bilder: Claus Kaiser
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Zahlreiche Besucher auf der Seniorenmesse
Eine informative und unterhaltsame, aber auch politische Messe
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Und das glaubt man sofort, wenn Ulla Ben-
ning und Natascha Lehmann über ihre täg-
liche Arbeit mit älteren, teils demenziell er-
krankten Menschen berichten. Seit über fünf 
Jahren betreiben die beiden engagierten Damen 
zusammen mit ihren  inzwischen elf Mitarbei-
tern  den Seniorendienst Benning in Schwelm. 
Seit kurzem konnten sie ihr Angebot um eine 
Besonderheit erweitern: Die stationäre Tagesbe-
treuung im Grüngürtel Schwelms. Auf Grund der 
langjährigen Erfahrung, zeigt sich, dass dieser 
Betreuungsdient ein starkes und gutes Binde-
glied in der Versorgung der Menschen ist.  Struk-
turierung des Alltags ihrer Kunden,  Eingehen 
auf besondere Wünsche und die Entlastung  von  
Angehörigen stehen im Mittelpunkt der Arbeit 
des Seniorendienstes Benning. Die stationäre 
Tagesbetreuung bietet hierfür die besten Mög-
lichkeiten.  Von Montag bis Freitag zwischen 9 
und 16 Uhr betreuen die Mitarbeiterinnen des 
Seniorendienst Benning in einer schönen At-
mosphäre und ausgestatteten Räumen der 
neuen Tageseinrichtung  jeweils maximal sechs 
Tagesgäste. Zeit genug also, um auf ganz per-
sönliche Wünsche und Bedürfnisse des Gastes 
einzugehen. Gemeinsam mit den Gästen wird 
gebacken, gekocht, gesungen, musiziert und/
oder das Gedächtnis trainiert und vieles mehr.  
Auch der  Aufenthalt auf der großzügigen Ter-
rasse oder ein Spaziergang im angrenzenden 
Naherholungsgebiet ist möglich. 

„Die Wünsche unserer Kunden stehen 
dabei im Vordergrund.  Bei uns gibt es 
keine vorgegebenen Tagesabläufe und 
auch keine Entscheidungen über den 
Kopf des Gastes oder seiner Angehöri-
gen hinweg“,

erläutert Natascha Lehmann. Besonderen Wert 
legt der Seniorendienst auch in der ambulanten 
Tagesbetreuung auf die „Bezugsbetreuung“.  Das 
heißt, die Kunden des Seniorendienstes Benning 
werden immer von denselben Mitarbeitern  be-
treut.  Ziel der Bezugsbetreuung ist der Aufbau 
einer vertrauensvollen Beziehung zwischen Kun-
den und Betreuern. Somit wird die Lebensqua-
lität der zu betreuenden Personen und deren 
Angehörigen enorm gesteigert. 

„Demenz konfrontiert uns mit der Ver-
letzlichkeit unseres eigenen Lebens und 
mit einer potentiell umfassenden Ange-
wiesenheit auf Unterstützung und Hilfe.“                                  

(Dr. Heinz Rüegger)

Selbstverständlich sind alle Mitarbeiter des Se-
niorendienstes speziell zertifiziert und haben 
eine umfangreiche Demenzschulung absolviert. 
Auf Wunsch werden die Tagesgäste morgens 
von zu Hause abgeholt und nachmittags wieder 
nach Hause gebracht. Wer sich über das umfas-
sende, individuell gestaltbare Betreuungsange-
bot des Seniorendienstes Benning informieren 
möchte, sollte sich an Ulla Benning, Natascha 
Lehmann und ihr Team wenden. Nehmen Sie 
eine  kostenlose Beratung für sich und ihre An-
gehörige in Anspruch.  „Alles ist möglich!“, 
betont Inhaberin Ulla Benning. Wer sich über die 
Tagesbetreuung – ob stationär oder ambulant – 
informieren möchte, kann dies im Büro am Neu-
markt 26 in Schwelm machen. 

www.seniorendienst-benning.de

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt
Seniorendienst Benning stellt sich vor

ENaktuell  |  EIN UNTERNEHMEN STELLT SICH VOR
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Augenoptik Schäfer

Als Augenoptikermeister Gunther Schäfer 
vor gut 25 Jahren sein erstes Geschäft am 
Schwelmer Altmarkt eröffnete, begann die 
außergewöhnliche Erfolgsgeschichte eines   
einzigartigen Familienunternehmens. Denn 
Fachkompetenz,  persönlicher Einsatzwille und 
unternehmerische Weitsicht zeichneten Gunther 
Schäfer schon immer aus. So war es Augenop-
tik Schäfer, der als erstes im Ennepe-Ruhr-Kreis 
die Brille zum „Nulltarif“ anbot. Schon damals, in 
den Anfangsjahren, erkannte der Augenoptiker-
meister seine Chance im Bereich der Kontaktlin-
sen. Zielstrebigkeit und innovative Ideen ließen 
ihn schnell zu einem der führenden Experten 
in diesem Bereich in Nordrhein-Westfalen wer-
den.  Zu einem sogar bundesweit anerkannten 
führenden Spezialisten wurde Gunther Schäfer 
für die „Dream Lens“, einer Linse, die über Nacht 
getragen, die Kurzsichtigkeit so weit korrigiert, 
dass am Tage keine Sehhilfe mehr nötig ist. Eine 
weitere innovative Idee von Gunther Schäfer 
ist die „Schäfer-Card“, eine Kundenkarte,  die 
Schäfers Kunden Vorteile in vielen, in einem 
Netzwerk verbundenen Geschäften der Region 
bietet. Entstanden ist die Idee aus dem frühen 
Engagement Gunther Schäfers in der Schwelmer 
Werbegemeinschaft, deren Vorstandsmitglied er 
in den 90er Jahren war. Den daraus resultieren-

den Netzwerkgedanken setze er in seiner „Schä-
fer-Card“ um.  Heute nutzen schon weit mehr 
als zehntausend Kunden diese Karte. Bei allen 
den innovativen Geschäftsideen haben Gunther 
Schäfer und sein Team stets die Wünsche und 
Bedürfnisse ihrer Kunden im Auge und legen 
bei allem einen hohen Qualitätsstandard an. So 
setzte Schäfer schon früh die Idee einer eigenen 
Brillenkollektion um.  Wurde diese anfangs noch 
in Italien gefertigt, so werden die nach Kunden-
wünschen individuell hergestellten Schäfer-Bril-
len inzwischen in der Eifel hergestellt. Höchste 
Qualität aus Naturhorn oder Holz mit dem Güte-
siegel „Made in Germany“. Stets konnte Gunther 
Schäfer auf die tatkräftige Unterstützung seiner 
Ehefrau Heike bauen. Zusammen bauten sie 
das Netz der Fachgeschäfte weiter aus.  Einem 
Umzug in die Bahnhofstrasse am Stammsitz 
Schwelm folgte der Aufbau weiterer Standbeine 
in Gevelsberg und Sprockhövel. Hier leitet inzwi-
schen Schäfers Sohn Sebastian, ebenfalls Au-
genoptikermeister, die Geschicke. 2012 erfolgte 
eine weitere Neugründung: das Schäfer Brillen-
geschäft in Wuppertal-Elberfeld, das zwischen 
Luisenviertel und der belebten Fußgängerzone 
zu finden ist. Und auch dieses Ladengeschäft  ist 
gut besucht und beliebt in der Region. So ver-
wundert es kaum, dass Gunther Schäfer mit 
diesem Geschäft 2014/15 die besondere Aus-
zeichnung „TOP 100 Optiker“ in  Deutschland er-
hielt. Bereits seit 2006 werden die Optiker-Fach-
geschäfte der Familie Schäfer regelmäßig mit 
diesem alle zwei Jahre verliehenen Qualitäts-
siegel ausgezeichnet. Auch den Mitwerbern aus 
dem Internet hat Gunther Schäfer etwas Beson-
deres entgegenzusetzen.  So initiierte Schäfer 
in der Baumschen Villa in der Friedrich-Ebert-

Eine Familienerfolgsgeschichte

Heike & Gunther
Schäfer
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Straße in Wuppertal  das Projekt „teamwerk“.   
Zum „teamwerk“ gehören Spezialisten verschie-
dener Branchen, die sich nach Terminvereinba-
rung um die speziellen Wünsche ihrer Kunden 
kümmern.   Schäfer konnte Top-Projektpartner 
aus den Branchen Innenarchitektur, Möbel-
schreinerei, Schreibwaren und Finanzdienst-
leistung gewinnen. Ein Juwelier, eine Betten-
ausstellung sowie ein Autohändler runden das 
„teamwerk“-Angebot ab. Gunther Schäfer selbst 
präsentiert hier nicht nur besondere Teile sei-
ner Kollektion. Mit Hilfe modernster 3-D-Tech-
nik führt Schäfer auch Augen-Überprüfungen 
durch. Nach den Stützpunkten in München und 
Berlin unterhält Gunther Schäfer zudem den ein-
zigen echten Maybach-Shop, in dem auch Desi-
gner-Brillen von Prada, Bentley, Mikli, Tom Ford 
und anderen Designern angeboten werden. 
Mit Stolz blickt Gunther Schäfer auf 25 erfolg-
reiche Jahre des Familienunternehmens Augen-

optik-Schäfer zurück. Und er empfindet nicht 
nur Stolz, sondern auch echte Dankbarkeit:

„25 Jahre voller geschäftlicher Innova-
tionen konnten nur umgesetzt werden, 
weil die Familie alles mitgetragen hat“

Gunther Schäfer ist mit Herz und Leidenschaft 
Augenoptiker und so werden wir auch in Zukunft 
noch jede Menge Neuigkeiten aus dem Hause 
Schäfer erwarten dürfen.

„Für die Nachfolge ist gesorgt und die 
Ideen sind noch lange nicht alle um-
gesetzt. Auch jenseits der 60 macht es 
Spaß, die Augenoptik mit all ihren Facet-
ten zu betreiben!“

Mehr Infos unter: www.augenoptic-schaefer.de und 
www.teamwerk-wuppertal.de

ENaktuell  |  EIN UNTERNEHMEN STELLT SICH VOR



22

ENaktuell  |  UNSERE APOTHEKEN

Wie gut, dass es die Apotheken gibt
Ein Dankeschön an unsere Apotheker

Viele Dinge sind in unserem Alltag so 
selbstverständlich geworden, dass wir gar 
nicht mehr darüber nachdenken. Dazu ge-
hört auch der gute Service unserer Apotheken, 
die nicht nur die Menschen mit Arzneimitteln 
versorgen, sondern auch eine große Rolle bei 
der Beratung zu unserer Gesundheit spielen. 
Präventionsmaßnahmen, Schwerpunktthemen 
und Aktionswochen unserer Apotheken sorgen 
dafür, dass die Deutschen sich bewusst mit ihrer 
Gesundheit befassen. Zudem leisten Deutsch-
lands Apotheker jährlich mehr als eine halbe 
Million Nacht- und Notdienste und sorgen damit 
für eine flächendeckende Rund-um-die-Uhr-Ver-
sorgung der Bevölkerung mit Arzneimitteln.
Wer außerhalb der Geschäftszeiten dringend zu 
einer Apotheke muss, kann es sich heutzutage 
leicht machen. Patienten, die ein dringendes 
Arzneimittel benötigen, können mit der „Apo-
thekenfinder“-App schnell und unkompliziert die 

bundesweit mehr als 20.000 öffentlichen Apo-
theken oder die täglich 1.400 notdiensthaben-
den Apotheken finden. Die kostenlose App kann 
in den Stores von Apple (iPhone & iPad), Google 
(Android Smartphones & Tablets) und Windows 
(Windows Phone 8 & Tablets sowie Windows 8.1 
PCs) heruntergeladen werden.
Ob wir unter Heuschnupfen leiden, eine neue 
Wärmflasche brauchen, Vitaminpräparate su-
chen, abnehmen wollen, uns zum Thema Ge-
sundheitsvorsorge beraten lassen wollen, Fra-
gen zur Einnahme von Medikamenten haben 
oder einfach nur ein Rezept einlösen wollen: 
unsere Apotheken sind der richtige Ansprech-
partner. Und so ist es wirklich einmal an der Zeit 
sich des guten Services bewusst zu werden und 
dankbar zu sein, dass wir in Deutschland so en-
gagierte und professionelle Apotheker haben. 
Deshalb auf diesem Wege ein großes Danke-
schön an die Apotheker unseres Landes - es 
ist gut, dass es Sie gibt.



Ennepe-Ruhr-Kreis » Institutionen, Organisati-
onen und Initiativen, die ehren- oder hauptamt-
lich in der Flüchtlingsarbeit aktiv sind, können 
ab sofort mit wenig Aufwand sich selbst und vor 
allem ihren jeweiligen Hilfebedarf darstellen. So 
haben sie die Möglichkeit anzugeben, in welchen 
Bereichen sie tätig sind, welche Unterstützung 
sie durch freiwillige Helfer brauchen und wie sie 
zu erreichen sind. Auf diese Weise sollen Bürger, 
die sich engagieren wollen, genauer herausfin-
den können, wo in ihrer Umgebung welche Hilfe 
benötigt wird. In der jetzigen Phase geht es vor 
allem darum, möglichst viele Einträge von Or-
ganisationen und Initiativen zu erzielen. So soll 
eine ständig wachsende Datenbank entstehen, 
die von den Bürgern ortsbezogen nach konkre-
tem Hilfebedarf durchsucht werden kann. Die 
Seite ist unter www.ich-helfe.nrw zu finden.
Ennepe-Ruhr-Kreis » Cabriobus startet im Ok-
tober zu letzten Rundfahrten. Am 21. Oktober 
endet die Saision für Rundfahrten mit dem Dop-
pelstock-Cabriobus durch den Ennepe-Ruhr-
Kreis. Seit April gab es eine Vielzahl von Ter-
minen, an denen auf vier Routen Reisen durch 
Mittelalter, Industriegeschichte und herrliche 
Landschaft, zu Zeitzeugen der Vor- und Frühin-
dustrialisierung, sehenswerten Burgen und Na-
turerlebnissen auf dem Programm standen. 
Ennepe-Ruhr-Kreis » Bunter Salon öffnet auch 
2015/16 seine Türen. 
Der Bunte Salon - 
das frauenpolitische 
Format zu Fragen, 
die Frauen in der Re-
gion bewegen, geht 
in eine neue Runde. 
Das Programm für 
den Zeitraum Sept. 
bis Mai ist jetzt er-
schienen. Wie Frau-
en leben und was sie 
vom Leben wollen: 
diese Debatte möch-
ten die Gleichstel-
lungsbeauftragten 
und die VHS Enne-
pe-Ruhr-Süd bereits 
zum achten Mal ge-
meinsam mit Bür-
gern beflügeln. 

Ennepe-Ruhr-Kreis »
Sechs Bachelor-Absol-
venten nehmen ihren 
Dienst beim Kreis auf! 
Endlich geschafft! Caro-
lin Burski, Magnus Die-
bel, Fabienne Hotrich, Kevin Kontny, Sandy Over 
und Linda Wellershaus tragen jetzt die Bezeich-
nung „Bachelor of Laws“. Sie haben ihre dreijäh-
rige duale Ausbildung beim Ennepe-Ruhr-Kreis 
erfolgreich abgeschlossen. Die Nachwuchs-
kräfte wurden im Rahmen ihres Studienganges 
„Kommunaler Verwaltungsdienst - Allgemeine 
Verwaltung“ sowohl an der Fachhochschule für 
öffentliche Verwaltung in Hagen als auch in den 
Fachbereichen und Sachgebieten der Kreisver-
waltung ausgebildet.
Hiddinghausen » Mobiler Kletterturm begeis-
terte Schüler in Hiddinghausen. Der Turm ist mit 
einer über neun Metern hohen Kletterwand ei-
ner der größten und modernsten mobilen Anla-
gen Europas. 
Ennepe-Ruhr-Kreis » Im Ennepe-Ruhr-Kreis wa-
ren im September 11.543  Frauen und Männer 
ohne Arbeit, 397 weniger als im Vormonat. Die 
Arbeitslosenquote sank um 0,2 Punkte auf 6,8 
Prozent. Vor zwölf Monaten war sie mit 7,3 Pro-
zent noch deutlich höher.

Aktuelles aus dem Ennepe-Ruhr-Kreis
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Qualität

zu fairen 

Preisen

Sie haben Probleme oder Fragen
rund um Ihren PC oder Ihr Netzwerk ?
Sie brauchen eine Internetseite ?
Wir helfen Ihnen gerne weiter.

Tel:
Fax:
Mail:
Web:

02333 / 61 58 64
02333 / 61 58 66
info@kundt-it.de
www.kundt-it.de

K&T IT

K&T IT - Ihr Partner in Sachen IT.
Hardware - Software - Telekommunikation

Netzwerke - Wartung - Web-Design
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Nahezu alle Sportvereine sind inzwischen 
auf finanzielle Unterstützung von Sponsoren 
angewiesen - ob kleine oder große Vereine. 
Die reinen Mitgliedsbeiträge reichen in der Re-
gel längst nicht aus den Verein am Laufen zu hal-
ten; ohne finanzielle Unterstützung würden die 
meisten Sportvereine sich nicht auf Dauer hal-
ten können. Dabei ist es gerade im Nachwuchs-
bereich wichtig, dass es ausreichend sportliche 
Angebote  gibt. Sport hat schließlich die Aufga-
be, Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle Frei-
zeitbeschäftigung zu ermöglichen, sie fit und ge-
sund zu halten und auch soziale Kompetenzen 
spielerisch zu fördern. Und genau das ist auch 
der Grund, weshalb zahlreiche Firmen jedes 
Jahr die regionalen Sportvereine unterstützen 
und den Vereinen Gelder zur Verfügung stellen, 
damit diese weiterhin gute Leistungen in der Ju-
gendarbeit und in anderen Bereichen erbringen 
können. Bandenwerbung in Sporthallen und auf 

den Sportplätzen, Logos auf Trikots und Ausrüs-
tungsgegenständen - es gibt zahlreiche Mög-
lichkeiten für Sportvereine ihrem Sponsor eine 
attraktive Werbefläche anzubieten. Und so profi-
tieren dann auch die Unternehmen und bekom-
men für Ihr Engagement und ihre Unterstützung 
die Aufmerksamkeit und Sympathie der Fans, 
die sich im Idealfall auch auf den Umsatz des 
Unternehmens auswirkt. Eine echte Win-Win-Si-
tuation. 
Die Unterstützung der lokalen Unternehmen 
und das Sponsorig funktioniert auch im EN-Kreis 
seit Jahren erfolgreich. Zum Glück, denn ohne 
Sponsoring gäbe es nicht so viele interessante 
Sportangebote und so zahlreiche fantastische 
Vereine, Mannschaften und sportliche Erfolge. 
Demnach kann der EN-Kreis nicht nur stolz auf 
seine Sportvereine sein, sondern auch auf die 
engagierten, regionalen Unternehmen, die dies 
alles ermöglichen.

Aus Liebe zum Sport
Warum lokale Unternehmer unsere Sportvereine unterstützen

ENaktuell  |  SPORT
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EN Baskets - „Das ist ‘ne geile Truppe!“ 
Beiratsmitglied Markus Wiethoff ist begeistert von dem neuen Team

Erste Spiele
RSV Eintracht – EN BASKETS   67:73	
EN BASKETS – VfL AstroStars Bochum   88:83

Liga-Termine bis Ende November 

10.10.2015  19:30 Uhr  
Artland Dragons – EN BASKETS
17.10.2015  19:30 Uhr  
EN BASKETS – Akademie Weser-Ems/OTB
24.10.2015  19:30 Uhr  
ROSTOCK SEAWOLVES – EN BASKETS
31.10.2015  19:30 Uhr  
EN BASKETS – Citybasket Recklingh. 
07.11.2015	
SC Rist Wedel - EN BASKETS 
03.10.2015  19:30 Uhr  
EN BASKETS – VfL AstroStars Bochum
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Das Team der EN Baskets Schwelm für die 
Saison 2015/16 hat ein klares Ziel vor Augen: 
das Erreichen der Play-Offs, daran lässt Trai-
ner “Pure” Radomirovic keinen Zweifel. Und 
auch Beiratsmitglied Markus Wiethoff schwärmt: 
„Das ist ne geile Truppe!“. In die Räume von Pre-
mium Partner Tepass und Seiz hatten die EN-
Baskets-Schwelm eingeladen, um der Öffentlich-
keit die Mannschaft für die anstehende Saison  
2015/16 in der 2. Basketball-Bundesliga ProB 
vorzustellen. Baskets-Geschäftsführer Omar Ra-
him und Trainer „Pure Radimirovic“ stellten ein 
Team um die Routiniers Sebastian Schröter (32) 
und dem US-Amerikaner Domonique Crawford 

(25) vor, die insbesondere den Youngstern im 
Team schnell den Unterschied zwischen „schnell 
und hektisch“ erklären sollen, so der Trainer. 
Gleich sieben junge Spieler stehen im Kader, die 
ihre erste Saison in der 2. Basketball-Bundesliga 
ProB spielen.  Spieler, die aufgrund einer Dop-
pellizenz aber auch für den Regionalligisten RE 
Schwelm Baskets auflaufen dürfen. Als Ziel  für 
die beginnende Saison gab Coach Radimirovic 
das Erreichen der Playoffs vor. Sein langfristiges 
Ziel ist der Aufbau einer Mannschaft aus deut-
schen Spielern, die auch in der Serie ProA „spie-
len und bestehen können“. Dabei setzt Radi-
mirovic auf die gute Ausbildung der Spieler. Mit 
gut 20 Trainingsstunden pro Woche ist hierfür 
zumindest ein guter zeitlicher Rahmen geschaf-
fen worden.
Das Team der EN-Baskets 2015/2016:
Point Guard: Mathias Perl (26), Zeljko Novak 
(25) Maik Koch (16) und Dominik Stodolski (18). 
Shooting Guard: Marc Raß (28). Small Forward: 
Domonique Crawford (25), Leo Padberg (24), 
Frederik Heningsen (27), Mirko Krieger (18), Bo-
jan Tietz (20) und Vladimir Pinchuk (16). Power 
Forward/Center: Sebastian Schröter (32), Adrian 
Brückmann (24), Lukas Erdhütter (21) und Domi-
nik Turudic (21). Trainer ist “Pure” Radomirovic, 

Co-Trainer Stefan Schäfer.
Weitere Informationen und Termine finden 
Sie auf der Webseite www.en-baskets.de.
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Veranstaltungen
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  Leo Theater: Pension Schöller » 12. Oktober

Eine Komödie nach Carl Lauf. Großgrundbesitzer Philipp Klapproth hat die Idee, bei einer 
Soirée in einer Irrenanstalt dabei zu sein. Mehr Informationen auf www.Leo-Theater.de

 Eneppetal

  Talentcafé mit Soul Strings » 13. Oktober 

Eine Stimme – eine Gitarre; nur damit verzaubern die Soul Strings ihr Publikum. Metamor-
phose Café - 19.00 Uhr. Mindestverzehr im Café 6 Euro. Eintritt frei mit Hutzirkulation

 Sprockhövel

  Kemnade klingt » 18. Oktober

Das temporäre Kunstprojekt Kemnade klingt! lässt das barocke Haus Kemnade zum Spielort 
aktueller Klang- und Medienkunst werden. Wasserburg Haus Kemnade - ab 12.00 Uhr

 Hattingen

  Bernd Stelter - Kabarett » 21. Oktober

Gevelsberger Kulturprogramm 2015/2016. Bernd Stelter mit „Wer heiratet teilt sich die Prob-
leme, die er vorher nicht hatte“. Weitere Informationen unter www.gevelsberg.de

 Gevelsberg

  Rundfahrt im südl. EN-Kreis » 21. Oktober

Im Cabrio-Doppelstockbus. Abfahrt um 09:15 Uhr ab Busbahnhof Hattingen, oder um 10:00 
Uhr ab Haus Ennepetal. Infos und Reservierung: EN-Agentur GmbH (Tel.: 02324 564819)

 Hattingen & Ennepetal

  Tony Spinner (USA) & Band » 24. Oktober

Tony Spinner war viele Jahre einer der Gitarristen und Stimmen der Superband TOTO. 
EARTH-MUSIC Hall, Industriegebiet Schöntal/Wetter. Tel.: 02335 – 80 22 00 Einlass 19:00 Uhr. 

 Wetter
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  „Butterfahrt 5“-MusikComedy » 30. Oktober

Vertraute Hits aus 50 Jahren Musikgeschichte zerlegen die fünf Musiker in ihre Einzelteile und 
fügen sie auf aberwitzige Weise neu zusammen. Infos: (02336) 443939. Eintritt: 13 Euro

 Schwelm

  2. Wittener Nachtlauf » 31. Oktober

Man trifft sich wieder zum Laufen. 5 + 10 km, Läufer und Walker. Start ab 19:00 Uhr. Ausrich-
ter und weitere Infos: Triathlon-Team Witten, Telefon: 02302 275001.

Witten

  Halloween-Party » 31. Oktober

Die größte Party Hattingens und Umgebung - Gerne mit Verkleidung! House, Charts und Dan-
ce, sowie einigen Partykrachern. VVK: 8 €, Kasse 10 €, Ab 18 J, Infos: 02324 – 59890

Hattingen

  Edelstein- u. Mineralienbörse » 07.-08. November

32. Internationale Edelstein- und Mineralienbörse im Haus Ennepetal. Nähere Informationen 
unter www.en-mineralienboerse.de. Veranstalter Dipl. Min. Claus Hagemann.

Ennepetal

 Herbstbasar Henri-Thaler » 25. Oktober

Schnäppchenjagd auf Wittens größtem Flohmarkt für private Anbieter! Standanmeldungen 
unter: 02302 914270 oder officejugend@kirche-hawi.de. 11.00 - 16.00 Uhr / Saalbau Witten

Witten

  Ausstellung „Unsere Besten“ » 31.10. - 10.01.16

Die Ausstellung im Haus Martfeld geht vom 31.10.15 - 10.01.16. Immer Samstags und Sonn-
tags von 12 bis 17 Uhr. 1 EUR pro Person. Infos Kulturbüro, Telefon: 02336.801273

Schwelm

  Herbstbasar Henri-Thaler » 07.-08. November

Traditioneller Basar zur Unterstützung krebskranker Kinder, Jugendlicher und junger Erwach-
sener. Haus Ennepetal. Organisator: Henri-Thaler-Verein e.V. Infos unter 02333-977275

Ennepetal
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Der Flohmarkt, der am Sonntag, den 
18.10.2015 zwischen 11:00 - 18:00 Uhr schon 
zum 79. Mal in Folge stattfindet, bietet in gro-
ßen Teilen der Innenstadt Trödelspaß und 
Nostalgiekultur für Groß und Klein. Für wei-
teren Publikumsverkehr sorgt dabei vor allem 
auch der verkaufsoffene Sonntag der Werbe-
gemeinschaft Schwelm. In der wundervollen In-
nenstadt von Schwelm bieten „Vollblut-Trödler“ 

ihre Waren und Schätze 
an über mehr als hundert Stän-
den an. Es werden weit über 
30.000 Besucher erwartet, die 
diesen Sonntag auf Schnäpp-
chenjagd gehen wollen und sich 
an den Getränke-, Imbiss- und Spe-
zialitätenständen zudem kulinarisch 
verwöhnen lassen möchten.

79. Schwelmer Trödelmarkt
Das Trödelhighlight des Herbstes steht vor der Tür
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Ennepetal-Breckerfeld
Sparkasse

ImmobilienVermittlung
Sparkasse Ennepetal-Breckerfeld

Nehmen Sie Ihre Immobilie 
unter die Lupe.
Jetzt  modernisieren oder renovieren – 
mit unserem zinsgünstigen Modernisierungskredit
zu Bestkonditionen. Fragen Sie unsere Berater.

Ihr Expertenteam  
Tel. 0 23 33 / 9 86 – 3 71

Ennepetal-Breckerfeld
Sparkasse

Das WIR an Ihrer Seite.
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